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Medienmitteilung 
 
 
tarifsuisse verklagt 70 Pflegeinstitutionen im Kanton Aargau 
 
Die tarifsuisse ag hat beim Versicherungsgericht des Kantons Aargau eine 
Rückforderungsklage gegen 70 Aargauer Pflegeinstitutionen eingereicht. Sie will für 
die Jahre 2015 bis 2017 die vergüteten Mittel und Gegenstände MiGeL-Kosten von 
den Pflegeheimen zurückfordern. 
 
Das Bundesverwaltungsgericht hat im Herbst 2017 entschieden, dass die Krankenversicherer 
die Kosten für Mittel und Gegenstände (MiGeL) in Pflegeheimen nicht mehr übernehmen 
müssen. Nun fordert tarifsuisse ag, als Vertreterin von 19 Krankenversicherern, von den 
Pflegeheimen das Geld rückwirkend bis 2015 zurück. 
 
Das Verfahren ist vorläufig sistiert 
Da die Pflegeinstitutionen nicht auf die Rückforderungen eingegangen sind, hat tarifsuisse am 
18. September 2018 beim Versicherungsgericht des Kantons Aargau eine Rückforderungsklage 
mit einem Streitwert von total 4.3 Mio. Franken eingereicht. Das Versicherungsgericht hat 
verfügt, dass das Verfahren sistiert wird, bis der rechtskräftige Entscheid im gleichartigen 
Verfahren im Kanton Zug vorliegt. 
 
Die Klagenden halten sich nicht an die Empfehlungen des BAG 
Obwohl allen Parteien klar sein sollte, dass Rückabwicklungen vor allem einen gewaltigen 
administrativen Aufwand mit sich bringen und auch das Bundesamt für Gesundheit (BAG) als 
Aufsichtsbehörde den Krankenversicherern ausdrücklich empfohlen hat, die bereits geleisteten 
Zahlungen für die Jahre 2015 bis 2017 nicht zurückzufordern, beschreitet tarifsuisse ag den 
Rechtsweg. Die VAKA bedauert dies. 
 
Die VAKA unterstützt ihre Mitglieder 
Die VAKA bietet ihren Mitgliedern in Zusammenarbeit mit CURAVIVA Schweiz juristische 
Unterstützung an. Leider müssen sich die Pflegeinstitutionen noch für eine längere Zeit mit der 
MiGeL-Thematik und den damit verbundenen finanziellen Unsicherheiten auseinandersetzen. 
 
 
Weitere Auskünfte: 
Daniel Suter, Leiter Sparte Pflegeinstitutionen, stv. Geschäftsführer VAKA 
Telefon 062 836 40 93 
 
 
Fakten zur VAKA 
Die VAKA ist der Verband von 120 Aargauer Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen, die mit ihren ca. 21'000 
Mitarbeitenden tagtäglich stationäre und ambulante Leistungen erbringen für eine umfassende und qualitativ 
hochwertige Gesundheitsversorgung im Kanton Aargau. Die VAKA vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber 
Kostenträgern, Politik und Behörden sowie der Öffentlichkeit. Damit ist die VAKA der grosse Gesundheitspartner im 
Kanton Aargau. 


